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merkwürdig ist noch zu bezeichnen, daß die zwei so arg  gem arterten  Vögelchen w ohl­
genährt w aren .* )

G r . V reitenbach, den 5. J u l i  1885. S t e i n m a n n ,  F ürstl. N evierförster.

Zur Naturgeschichte des Sperbers nl8N8 1^.).
Von R. G.

D a ß  S p e rb e r  erwachsene T au ben  schlagen, gehört nicht zur R egel; daß sie 
es ab er, je nach den Um ständen th u n , und zw ar nicht im m er n u r in  einzelnen 
F ä llen , sondern daß sie m itu n te r geradezu ein stehendes Gewerbe d a ra u s  machen, 
läß t sich doch dann  und w ann  beobachten.

E in  B a u e rn g u t, 21/2  S tu n d e n  von Chemnitz und am  S a u m e  eines nicht 
unbeträchtlichen Gehölzes liegend, bot m ir in  dieser Beziehung vor einigen J a h re n  
beste Beobachtungsgelegenheit. E s w ar dort so w eit gekommen, daß sich die T au ben  
nicht m ehr vom Schlage weg h in au s  in 's  Feld w agten, denn einige S p e rb e r  w aren 
dort S tan d v ö g e l und betrieben die T auben jagd , wie ich annehm en m uß, fast a u s ­
schließlich. O ft sah ich M ännchen und Weibchen in  m äßiger E n tfernung  von ein­
ander gemeinschaftlich jag en , aber in  der Regel n u r  letzteres B eu te machen. Ich  
wage nicht, einen bestimmten S ch luß  au s  dieser Thatsache zu ziehen, aber systematisch 
erschien m ir diese A rt J a g d  doch.

Frecherweise verfolgten die S p e rb e r  die T au ben  bis dicht an  die G ebäude, 
in  den Hof und einm al sogar bis in  den Schlag  h inein ; in  letzterem F alle  m ag 
der R aubvogel durch den jähen Lokalwechsel v e rw irrt worden sein , weil er bald 
wieder und zw ar m it leeren F ängen  abstrich.

E in  anderer A ngriff, der ca. 14 T ag e  später erfolgte, verdient seines sonder­
baren  V erlau fs  halber noch erw ähnt zu werden. W ährend  der M ittagsstunde 
eines heißen J u n ita g e s  kam nämlich eine T au be  m it Zeichen höchster Angst durch 
das offene Fenster in  ein bewohntes Z im m er jenes bäuerlichen Grundstücks gestürzt, 
denn ein F lug  w ar es g a r nicht m ehr zu nennen , setzte sich a u f .e in  Möbelstück 
und blieb vor der H and vollkommen regungslos. I c h ,  zufällig in  diesem Lokale 
beschäftigt, machte m ir den Z usam m enhang der ungewöhnlichen Erscheinung sofort 
klar und schloß das Fenster, um die T au be  nicht w ieder in 's  F re ie  und in  die 
F änge des S p e rb e rs  kommen zu lassen. W ider E rw a rte n  entwischte sie m ittle r ­
weile durch d ie , nach dem G arten  füh rende, halbgeöffnete T h ü r . M eine V er­
m uthung , daß der R aubvogel in  der N ähe postirt sein und einen günstigen Augen- *)

*) I n  nächster Nummer wird ein Bericht über eine ganz ähnliche Beobachtung erscheinen, 
und werde ich mir erlauben, dann Einiges aus meinen Erfahrungen hinzuzufügen. K. Th. Liebe.
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blick abw arten  w ü rd e , w ar richtig; kaum 50 S ch ritte  vom Gebäude entfernt w ar 
er wieder scharf h in ter der T au be  her. E in-, zweimal stieß er fehl, während das 
geängstigte T h ie r  alle möglichen Flugkünste au sü b te , sich aber merkwürdigerweise 
im m er w eiter vom Taubenschlage en tfern te; nach ca. ^ 4  M in u te  w ar sie ergriffen. 
M it  augenscheinlich großer A nstrengung n u r  konnte das Sperberw eibchen die be­
sonders starke T au be  bis zu dem jenseits der Wiese ausgebreiteten  Kiefernbestande 
schleppen.

A u fs  G eradew ohl nahm  ich im  S tu rm sch ritt dieselbe R ichtung und gew ann 
erst ein bestimmtes Z ie l ,  a ls  ich den S p e rb e r  zwischen drei merklich dom inirenden 
eingesprengten B irken niedergehen sah.

D er Boden w a r hier hier m it V aeeiu ium  und diversem U nterholze dicht 
bestanden wodurch das Suchen zunächst aussichtslos erschien. Trotzdem bemerkte 
ich nach einigen M in u ten  den S p e rb e r  einige 2 0  S c h ritt vor m ir , der im  selben 
Augenblicke aber a b , den nächsten B aum kronen zu strich. S e in e  B eute ließ er 
liegen, die ich an  mich nahm  und die zw ar ganz gelähm t aber sonst nicht wesent­
lich beschädigt w ar. Nach zwei T agen  Pflege entließ ich die T au b e  a ls  vollkommen 
hergestellt.

Ich  bin über dieses merkwürdige R esu lta t nicht klar gew orden, a u s  dem 
G ru n d e , weil die Z eit vom E rgreifen  der B eute b is zu m einer Dazwischenkunft 
mindestens 10  M inu ten  betrug, eine Z e it, die dem S p e rb e r  nach m einer M einung  
m ehr a ls  genügend hätte  sein müssen zur E rw ürg un g  der T aube . Vielleicht w ar 
der R aubvogel selbst zu erschöpft von den letzten A nstrengungen uni dies, wenigstens 
in  so u n m itte lba re r Folge d arau f, thun  zu können.

A n z e i g e n .
Araljtgitter und He flechte

fü r  F asanerien , H ühner- und V ogelhäuser, Baum schulen rc. in Rollen jeder B reite  
und Länge. F e rn e r P a rk -, Teich-, Bassin- und B ee t-E in fried ig u n g en , D rah tgaze 
fü r  Speiseschränke, Fliegenfenster rc. D rah tfig u re n  fü r  Confection und D am en ­
schneiderei fertig t die

D rah tw aaren fab rik  von Oswald Weber, L e ip z ig ,  W aschmarkt 26. 
Verlag der Creutz'schen Buch- und Musikalienhandlung in Ma g d e b u r g :

Lehrbuch der Stubenbogelpflege, Abrichtnug und Zucht vou D r. K a r l  N u ß .
M it einer chromolithogr. T a fe l und zahlreichen Holzschnitten. Vollständig in 

7— 8 Lief. ü 3 —  I n  allen Buchhandlungen einzusehen.
Redaction: Prof. Dr. K. Th. Liebe in Gera. 

Druck von Ehrhardt KarraS in Halle.
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